
Trennung chiraler Moleküle in Mikrofluiden

07.02.2006 - Die Trennung bzw. Sortierung chira-
ler Moleküle gilt als eine herausragende Heraus-
forderung in der Molkularbiologie. Wissenschaftler
am Augsburger Lehrstuhl für Theoretische Physik I
haben eine völlig neue Idee entwickelt, wie man
dieses altbekannte und zentrale Problem der orga-
nischen Chemie mit einem neuartigen Szenario ef-
fizient lösen kann. Ihre Kollegen am Lehrstuhl für
Experimentalphysik I (AG Wixforth) versuchen
nun, diese Idee mit Hilfe von Mikrofluidik im "Lab-
on-a-Chip" umzusetzen.

Die Natur ist in der Lage, mit Enzymreaktionen ei-
ne ganz bestimmte chirale Substanz in Reinform
zu synthetisieren. Mit chemischen in vitro-
Reaktionen hingegen gelingt dies nicht: Hier erge-
ben sich Mischungen, die oft hälftig aus "linkshän-
digen" und "rechtshändigen" Molekülen bestehen.
Die Trennung der links- von den rechtshändigen
Enantinomeren erfordert dann einen komplizierten
zweiten chemischen Schritt.

Am Lehrstuhl für Theoretische Physik I haben nun
Marcin Kostur, Michael Schindler, Peter Talkner
und Peter Hänggi die Idee für ein völlig neuartiges
"Sortier-Szenario" entwickelt. Es basiert auf winzi-
gen Unterschieden zwischen den Kräften, die chi-
rale Partner in einem mikrofluiden Flussmuster er-
fahren. Die Schlüsselidee ist, dass bei einem ent-
sprechend vorbereiteten mikrofluiden Fluss ein
linkshändiger Partner sich in einem rechtshändi-
gen Wirbel anders bewegt als in einem linkshändi-
gen Wirbel. Die Effizienz der so bewirkten Tren-
nung und damit der gewünschte Sortiereffekt las-
sen sich unter der Bedingung einer flächen-
deckenden und unregelmäßigen thermischen Zit-
terbewegung weiter erhöhen. Denn diese Zitterbe-
wegung führt dazu, dass sich jede chirale Spezies
vorzugsweise in ihrer eigenen stabilsten Zone an-
häuft. Bei geeigneten Flussmustern sind diese
speziellen Zonen örtlich sauber getrennt, so dass
die verschiedenen chiralen Objekte, die sich dort
aufhalten, leicht separiert und herausgefiltert wer-
den können.

Mikrofluide, in denen "Wirbel" auf einem Chip mit-
tels eines akustischen Windes angetrieben wer-
den, sind Forschungsgegenstand am Augsburger
Lehrstuhl für Experimentalphysik I und werden
dort in Anwendungen überführt.

Originalveröffentlichung: M. Kostur et al.; "Chiral

Separation in Microflows"; Phys. Rev. Lett. 2006,
96.
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